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Jir, Friedrich Auguſt, von Gottes
5 m Gnaden, Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve,

Romiſchen Reichs Erzmarrſchall und Chur—

furſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch
Ober-und Niederlauſitz, Burggraf zu Magdeburg, gefur—

ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,

Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein c. fur Uns, Un—
ſere Erben und Nachkommen, thun kund;

Daß wir auf Unſerer ſlieben Getreuen, des Raths allhier,
erſtatteten unterthanigſten Bericht vom 16. Aug. curr. ai.

die, zum Behuf der, zu Neuſtadt bey Dreßden, bereits vor—

mals errichtet geweſenen, nunmehro anderweit erneuerten

BegrabnißBeneficien-Societaet abgefaßte Articul, wie Uns
ſolche unterm dato den 7. April. 1774 in originali vorgetra
gen, und davon vidimirte Abſchriſt bey Unſerer
Canzley behalten worden, beſtatiget haben; conlirmiren,
ratificiren und beſtatigen auch dieſelben, aus Landesfurſtli—

cher Macht und von Obrigkeitswegen hiermit, und in Kraft

dieſes, und wollen, daß ſolchen in allen und jeden Punk—
ten, Clauſuln, Jnnhalt und Meinungen nachgegangen,
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und darwider nicht gethan, noch gehandelt werde; Jedoch
Uns, Unſern Erben und Nachkommen, an Unſern ho—

hen Landesfurſtlichen Regalien und Gerechtigkeiten, wie
die Nahmen haben mogen, auch ſonſt manniglich an ſeinen

Rechten ohne Schaden.
Zu Urkund mit Unſerm zu End aufgedruckten Canzley—

seeret beſiegelt, und geben zu Dresden, am zten Octobris

1775.

A. H. Graf von Schonberg.

Gottl. Benedict Lochmann, 8.
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Jm Rahmen Gottes!

Nachdem ein jeder Menſch, er ſey vornehmen oder gerin—

gen Standes, reich oder arm, jung oder alt, Urſache
hat, ſich beſtandig ſeines Todes zu erinnern, weil ſolcher

gewiß, die Stunde deſſelben aber ungewiß: Als iſt auch eines jeden
Pflicht und Schuldigkeit in Zeiten dafur Sorge zu tragen, wie der—
einſt, nach ſeinem Ableben, der verblichene Corper anſtandig zur
Erde beſtattet werde. Dieſes haben unſere Vorfahren wohl erwo
gen, daher ſie im Jahr 1624. eine Begrabniß-Caſſe errichtet, wo,
von der Geſellſchaft Beytrage, das, zu der Mitglieder anſtandigen
Beerdigung, nothige Leichengerathe, angeſchaffet, in guten Stande
erhalten, und von ihren geringen jahrlichen Einlagen erneuert und
vermehret worden. Weiln aber dieſe Geſellſchaft in neuern Zeiten
geſunden, daß durch ein Beneficium, ſo den Erben eines verſtor—
benen Mitgliedes ex Calla gereichet wurde, um ſo eher ihr Endzweck
einer anſtandigen Beerdigung ihrer Mitglieder erreichet werden kon—

ne, ſo haben im Jahr 1756. die damahln lebenden Mitglieder fur
gut befunden, zugleich eine Beneficien Societaet aufzurichten, wel—
che aus io2. Perſonen, excluſive denen Eheweibern: beſtehet, und
worein bey jeder Leiche jeglicher Societaers-Verwandter 13. gl.
zur Einſteuer zu erlegen, und dafur bey eines Mannes oder Weibes
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Abſterben, Funfzig Thlr. ex Caſſa baar zu empfangen hat. Es
ſind auch zu derſelben Zeit einige Societaets: Articul entworfen und
ſolche hochſten Orts zur Confirmation und Approbation einzurei—
chen beſchloſſen worden. Ob nun zwar die damahligen Aelteſten
und Beyſitzer Hr. Johann Benjamin Ehrlich und Conſorten um
ſolche Confirmation unterthanigſt gebeten; ſo hat ſich doch ſelbige
wegen derer eingefallenen Kriegsunruhen verzogen; demohngeachtet
aber hat dieſe errichtete Societaet ſich in volliger Einigkeit bisher
erhalten, dergeſtalt, daß die Leichenausſteuern an die hinterbliebe—

nen jedesmahln prompt ausgezahlet, auch ſonſt denen entworfenen
Articuln gemaß ſich bezeiget worden. Weiln aber die Confirma-
tion unumganglich nothig, und gegenwartiger Intereſſent.n Erkla—
rung, ob ſie dem Ehrlichiſchen obangefuhrten Geſuche um Confir-
mation derer Articul, zu inhaeriren gemeynet, zu erfoidern Se—

natui Dreſdenſi gnadigſt anbefohlen worden; So haben die
Mitglieder ſowohl bey dem vor- als diesjahrigen Convente, in de—
nen vorhandenen Articuln noch eines und das andere abzuandern,
zu vermehren, mithin neue Articul entwerfen zu laſſen, ſie durch
ihre eigenhandige Unterſchriften zu ratinabiren, und hochſten Orts
zur Confirmation zu ubergeben, ſich einſtimmig vereiniget. Dieſe
gefertigte Articul lauten wie folget:

Juſtifiea-
J.

tion derer
ieeng Genehmigen ſamtliche unterſchriebene Intereſſenten alles dasjenige,

abgelegt. was bis anhero bey der Societaet vorgegangen und gehandelt wor—
Rechnungenu Ge-den, hiermit und Kraft dieſes, und juſtificiren die bis zum Con-
nehmi- vente Dſtern 1774. abgelegten Rechnungen andurch nochmals der—
gingne; geſtalt, daß darwider in keinewege nun und zu allen Zeiten nicht
bey d. so. die mindeſte Ausſtellung gemacht, ſondern es allenthalben dabey
eiet. abge- unverandert verbleiben ſoll.

handelt
worden. 2. Wol—



m 7Wollen Intereſſenten alle Jahre den Donnerſtag nach Oſtern te
Nachmittags um 2. Uhr auf Anſagen des Societaet« Beſtellers ſich Jahr—
an dem zu meldenden Orte des Convents einfinden, die Ablegung Convents
richtiger, und bereits von denen Deputatis examinirter und ent
weder defectirt- oder ſchon juſtificirter Rechnung uber Einnahme abzuneh—
und Ausgabe erwarten, und dasjenige ſchlichten und abthun, was menden
annoch ſtreitig und von denen Deputatis und Aelteſten nicht beyge— Reggnng
leget werden konnen, auch einrichten, was uberhaupt zum Beſten ungd. ſich
der Societaet nothig und erforderlich ſeyn mochte, dabey denn prae. auſernden
ſentes die Societaet vorſtellen, und plurima vota praeſentium Zuitis—

den Schluß machen ſollen.

3.
Beſtehet dieſe Societaer aus 102. Perſonen, welche ſich zur Evan- Die An
geliſchen Religion bekennen, es ſollen auch hinkunftig keine andern, als zahl derer

Augſpurgiſche-Confeſſionsverwandte, und die eines chriſtlichen Le-ger.Mitglie—

benswandels und honetten Bewerbes befliſſen ſind, darein aufge—
nommen werden.

4. WievielSoll ein jedes Membrum, ſo ſich in dieſe Societaet einkauft bey bey d. Re-
J ceptiqn zuErhaltung des Receptions Scheins, 2 Thlr. zur Caſſe bezahlen. erlegen.

5.
Und wie, mehrerer Ordnung halber, bey einer Societaet, Perſo Anzahl
nen erforderlich ſind, welche ſelbiger vorſtehen, und deren Angele—derer Ael—

genheiten beſorgen: So iſt, bey dieſer Calſſe, teſten und

zwey Aelteſten; Coſſen Of.-
fieianten,

davon der eine zugleich Caſſier iſt, und anſaßig ſeyn muß, deren
einen Regiſtratorem Societatis Pflichten

und ho-
und noraria.

einen Goietaers-Beſteller,
hinkunftig und beſtandig zu haben, beliebet worden, deren Conlti—

tution
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tution von der Wahl gegenwartiger Societaet Mitglieder abhan—
get, dahero der jetzo mehr vorhandene eine Aelteſte und eine Bey—
ſitzer abſtirbet, und deren bey jeder Leiche ausgeſetztes nonorarium
der Societaets- Caſſe anheim ſallt.

Dieſer Perſonen Officium beſtehet darinnen:
a) Die Aelteſten haben zwar uberhaupt, wenn ſie ihrer Fun—

Aion Gnuge leiſten wollen, ihr einziges Augenmrek auf die Feſt
haltung derer Articul zu richten, auf der Caſſe Nutzen fleißig Acht
zu haben, und dahin bedacht zu ſeyn, daß die Rechnungen zur Ex—
amination und Juſtification denen Deputatis 14. Tage vor dem
Convente ubergeben, auch ſonſt die Einigkeit in der Societaet er—
halten, und dieſerhalben mit denen Deputatis, wenn nothig, Com-
munication gepflogen werde. Wie ſie denn auch, jedoch anders
nicht als mit Zuziehung derer Deputatorum und des Regiſtratoris,
außer dem Convente ſowohl tuchtige Expectanten, als den Ein—
kauf von denen ſich zum zweytenmale verheyratheten Membris,
wenn ſie darzu qualificiret ſind, anzunehmen, davon aber am Con-
vent- Tage der Societaet Nachricht zu ertheilen haben:

b) Sollten ſich aber Streitigkeiten hervorthun, die nicht zu hin

tertreiben waren, ſo wird ihnen hiermit ausdrucklich auſgetragen,
beym jahrlichen Convent, oder aber durch ein von dem Beſteller
herumzutragendes Patent der Geſellſchaft davon hinlangliche Nach—
richt zu ertheilen, und nach dem in allen Fallen durch die meiſten
Stimmen gefaßten Schluß, der Sache den Ausſchlag zu geben:
Geſtalten denn hiermit ſonderlich feſte geſctzt wird, daß, weil bey
dem Convent ſo viele Mitglieder außenbleiben, dennoch dasjenige,
was die meiſten der anweſenden Mitglieder, denen Geſetzen gemaß,
beſchluſſen, die nicht erſchienenen zu erfullen ſchlechterdings verbun—

den ſeyn ſollen, immaßen, durch das Convocations. Patent, ei—
nem jeden Mitgliede, der Tag und Ort des Convents, kund gethan
wird. Dahingegen ſollen in außerordentlichen Fallen die meiſten
Stimmen, auf dem von dem Beſteller herumzutragenden Patente

die
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die Gultigkeit eines ordentlichen Convent. Schlußes ſchlechterdings
haben. Es hat aber auch noch beſonders der eine Aelteſte, welchem

das Offieium eines Caſſiers bey der Societaet aufgetragen iſt, von
denen Mitaliedern ſowohl, als Expectanten, den Einkauf und Leichen
Steuer in gangbaren Muntzſorten in Empfang zu nehmen, zur
Calſe zu bringen, und daruber den Geſellſchaftsbeſteller zu quittiren,
accurate Rechnung zu halten, auch keine Gelder ohne gnugſame
Quittung auszuzahlen.

c.) Der Regiſtrator Societatis hat die Leichen-Beyſteuer
Quittungen, ingleichen die Umiaufe oder Patente, wenn etwa de—
nen Membris was außerordentliches zu notificiren, oder zu pro-
poniren ware, auszufertigen, die Richtigkeit derer Quittungen
uber die auszuahlenden Beneficien-Gelder, nebſt denen darzu ge—
horigen Legitimationeu, auch die von anzunehmenden Supernu-
merariis oder von zu recipirenden Mitgliedern, oder denen Ehe—
weibern beyzubringenden Taufzeugniße und andere Atteſtate behorig

zu unterſuchen, und nach befundener Richtigkeit, zu ligniren, die
Quittungen uber die von anzunehmenden Exupeckanten zu erlegen—

den 2 Thlr. desgleichen uber die bey der zweyten Verehelichung
eines Membri zu bezahlenden 5 Thlr. auszufertigen, mit denen
behorigen Nummern zu bemerken, und ſelbige zur Unterſchrift derer
Aelteſten und Signatur derer Deputirten zu befordern, nicht min—
der die jahrlichen Rechnungen in duplo zu halten, damit das eine
von denen Deputirten juſtificirte Exemplar nebſt Belegen in der
Caſſe verwahrlich beygeleget werden konne. Nicht minder lieget
demſelben ob, alle etwa vorkommende Streitigkeiten, mit Concur-
renz derer Deputirten und Aelteſten, moglichſt beyzulegen. Es hat
hiernachſt derſelbe das, an denen Conyent- Tagen zu proponiren
de, und darauf beſchloſſene, ſowohl ordentlich zu regiſtriren, als
auch uber alles ein erforderliches Protocoll zu fuhren, und das
ſonſten etwa vorfallende, ſo die Societaet angehet, zu verrichten,

B d) Des
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d) Des Societaets-Beſtellers Verrichtung beſtehet darinnen,
daß ſolcher die Todesfalle, und alles andere bey der Societaet vor—
gehende ſowohl denen Aelteſten und dem Regiſtratori, als denen
Deputatis, unverzuglich anzeige, die Leichen-Einſteuer-Gelder bey
denen Membris einfordere, dem Caſſier uberbringe, die Umlaufe
denen Membris inſinuire, auch ſelbigen jedesmal den Convent—
Tag nebſt dem Orte, wo die Zuſammenkunft gehalten werden ſoll,
anmelde, damit ein jedes ſich darnach richten, und, wie nothig ſeyn
will, dabey erſcheinen konne.

d) Denen oberwehnten Officiüis bey der Caſſe ſind zur Zeit
nachfolgende Perſonen, als:

Herr Carl Chriſtian Faber, als Aelteſter,
Herr Johann Gottfried Tranckner, als Aelteſter,
Herr Johann Martin Bahr, als Caſſier,
Herr Chriſtian Friedrich Kretzſchmar, als Regiſtrator So

cietatis,
Herr Johann Ehriſtoph Lichtenfelder, als Beyſitzer, und
Herr Heinrich Caſpar Gluck, als Societaets-BBeſteller,

angeſtellet, und ſollen vor ihre Bemuhungen von jeder Leiche und

zwar:
den zwey Aelteſten jedem 9 gl.
dem. Calſſier 12dem Regiſtratori Societatis 5*1
dem Beyſitzer, 6dem Soeietaets-Beſteller, und vor

Colligirung der Leichenſteuer 2 Thlr.
gereichet werden, und in Rechnungsausgabe palſiren, dagegen aber
auch die vollige Keicheneinſteuer von jedem Membro an 13 gl.
nicht minder die ſammtlichen Inſcriprions- Gebuhren zu reſp. 2.
und z. Thir. ohne dem mindeſten Abzug zur Calſe berechnet, und
denenſelben weiter keine Ausgaben als die obgeordneten Gebuhren
bey jeder Leiche palliren. Jedoch ſollen dem Regiftratori Societa-

tis
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tis fur ſeine geſammten jahrlichen Bemuhnngen fur die Societaet,
und Fertigung derer Jahres-Rechnungen inel. derer nothigen
Schreibe Materialien Drey Thaler bey jedem Convente
gereichet, und in Rechnungsausgabe palſirlich verſchrieben werden
konnen, ſo, wie 1Thlr. 8. gl. ſo der Societaets- Beſteller vor Con-
vocation derer Herren und Frauen Mitglieder zun Convyente zu
erhalten hat. Weil auch

G.

beym Convente Oſtern 1772. von der Societaet, zwey Deputa- Setzung
tos zu ſetzen beſchloſſen worden, deren Officium darinnen beſtehet Aweyer

eputirdaß ſie alles dasjenige, was die Societaet zu beſorgen hat, beob- ten und
achten, die jahrlich abzulegenden Rechnungen genau durchgehen, deren Ob—

und nach befundener Richtigkeit mit unterſchreiben, auch uberhaupt!

das Beſte der Societaet beſorgen, und beym jahrlichen Convente
von ihren Verrichtungen der Societaet Nachricht geben ſollen: Al—
ſo iſt auch ſelbigen durch den Societaets-Beſteller von allen und
jeden Vorfallenheiten, ſo ſich beh gegenwartiger Societaet ereignen,
wie bey einem und dem andern pho bereits enthalten, Nachricht
zu ertheilen, indem ohne ſelbige nichts verrichtet, oder bey der So-
cietaet beſchloſſen werden kann. Es ſtehet hiernachſt denenſelben
die Gewalt zu, da nothig, einen Ausſchuß-Convent zu veranlaſſen,
und durch den Societaets-Beſteller die dazu verlangten Perſonen
zu convociren.

Beym gedachten Convente ſind

Herr George Gottfried Zincke, Churfurſtl. Geheimer-Kriegs
Calculator,

und
Herr. Johann Chriſtian Gottlieb Kloſe, Churfurſtl. HofPo

ſamentier,

zu ſothanen Ofßeio erkieſet worden. Sollten nun ſelbige von ihren,
ohne Ruckſicht eines dalarii oder ſonſtigen Genuſſes, ubernommenen

B 2
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Functionen abgehen: So werden zwey hierzu tuchtige Mitglie der
aus der vocietaet wiederum erwahlt, welche gleichergeſtallt, aus
Gefalligkeit und zum Beſten der Societaet, ſich dießfalls willig
werden finden laſſen.

7

Die Ein. Wenn nun aus dieſer Societaet ein Membrum, an Mann oder
ſtener zur Weib, verſtirbet, ſo werden die geſetzten Keichenausſteuern an 13gl.
Caſſe bey
Abſterben don denen Mitgliedern von dem Societaets. Beſteller ſo fort ge—
eines Mit-ſordert und an denſelben, gegen Einhandigung einer gedruckten
glieds. Quittung bezahlet, dasjenige Membrum aber, ſo ſich mit der Be—

zahlung ſaumig erweiſet, und mit drey Leichenſteuern in Reſt iſt,
wird excludirt, und der nachſte Expectante an deſſen Stelle reci-

Piret.
g.Die AusStirbet ein Mann oder Weib aus dieſer Societaet, ſo wird dem

ſeuerſ. hinterbliebenen Ehegatten, oder Erben, bey Anmeldung des To—
ſterben ei. desfalls, gegen legale Quittung das Beneficium an 5o Thlrn.
nes Mit- ſofort baar, ohne Widerrede, und ohne einige Proteſtation und
d inhibition, einer Schuld halber, dießfalls zu attendiren, esx Caſſa
zahlet bezahlet, jedoch der zu Leichenſteuern, entweder von einem fremden,
wird. ſo es zur Societaet gehorig anzuzeigen, und zu beſcheinigen hat, oder

ex Caſſa gethane Vorſchuß, mit Zuziehung des quittirenden Theils,
von dieſem zu erhaltenden Beneficio ex Caſſa reſp. ausgezahlet,
oder wiederum zur Caſſe bonificiret, demjenigen aber ſo das Bene
keium zu empfangen hat, abgezogen.

Die Aus
D.ßeuer an

zo. Thlr. Wenn nach Abſterben eines Ehemanns deſſen hinterlaſfene und
wird an d.Erben ei-beh der Calle recipirte Wittwe fortſteuert, ſo haben deren Erben
ner verſt. ſich des Empfangs des Beneſficii an 5o. Thlr. gleichergeſtallt
un, zu erfreuen, dagegen, wie ſich von ſeibſt oerſtehet, wenn ſie aus

derdie nach



der Societaet gehet, mithin nicht fortſteuert, deren Erben auch das Ableben

Beneficium nicht genießen konnen. ihres Ehe—
mannes
fortgeſteu

10. ert hat.Wenn eine Wittwe, ſo das Beneficium auf ihren verſtorbenen Feſtſetz. d.
Mann genoſſen wieder heyrathet, und der neue Ehemann will ſich
dieſer Societaet gleichergeſtallt mit einverleiben laſſen, ſo wird ſelbi ren,fur re-
ger, im Fall er das 46ſte Jahr nicht uberſchritten hat, von geſun eeption ei
der Leibes-Conſtitution iſt, und ſein Alter durch ein Taufzeugniß vte Nan
oder andern Beweiß verificiret, gegen Erlegung 5. Thlr. Einkauf:. Wittwe,
Gelder zur Calſe recipiret, und erhalten nach ſeinem Ableben ſeinewelche ein

MitgliedWittwe oder ſonſtige Erben das geſetzte Beneficium an 5o. Thlr.  dieſer So.
wenn er bis zu ſeinem Ableben ſeine Leichenausſteuer richtig bezah eieraer iſt,

let hat. geheyraDesgleichen wenn

II.

ein Wittwer, welcher ſchon das Beneficium auf ein Eheweib geeſtfetz. d.
noſſen, zur zweyten Heyrath verſchreitet, muß er, weqgen ſeiner neu.
zweyten Ehefraun Reception gieichfalls 5. Thlr. zur Caſſe erlegen, mung der
und hat ſolcher Receprion ſich  gewiß zu verſehen, im Fall die Gebühren
zweyte Ehefrau, ſo wie Artie. 10. verordnet, nicht das zu verifi. fur reee-

ption ein.cirende aGöſte Jahr uberſchritten, und ſich geſund befindet, widri-Weibes ſo
genfalls ſelbige nicht recipiret werden, der Ehemann auch nach ih-ein Ehe—
ren Abſterben kein Benefieium ihrenthalben erhalten kann. Hin Vn die—
degen aber ſoll ſowohln bey einem zur Caſſe recipirten Mann als ſer Societ.
Frau, nur auf zwey Todesfalle, ſo ſich binnen der Zeit als ſie der ineorpo-
Calſſe incorporirt ſind, ereignen, dies Leichen-Beneficium bezah— t b—
let werden, dahero denn auch weder der dritte Mann noch die ſterb. ſein.

dritte Frau zun Calſe zu recipiren iſt. Ehefraun
geeheli

B 3 12. Stir. det hot.



14

12.Wer das Stirbet ein Mitglied aus der Societaet ohne Erben, ſo wird deſſen
Zign Beerdiqung von Seiten der Societaet beſorget, die Ausgaben von

Erben ver dem Beneficio derer z0. Thlr. beſtritten, und der Ueberreſt zwey
ſnn gr— Jahr lang, bey der Caſſe aufbehalten. Wenn ſich aber binnen
beſorgen dieſer Zeit, welche, wie ohne dieß Rechtens, von Tage der er—
hat, u. wie langten Wiſſenſchaft des Todesfalls an, zu rechnen, kein legitimir-
dieglaus ter Erbe hierzu meldet, ſo fall ſothaner Ueberreſt der Caſſe an—
berſchuſſe heim, und ſoll nach Verfluß dieſer Friſt, von niemanden, wer es
d.beneficii auch ſey, auf einige Art gefordert werden konnen. Wegen beſorg—

gen.
zu gebah-ter Beerdigung aber, wird denen Aelteſten, und dem Regiſtratori,

und zwar denen erſtern, znſammen i Thlr. letztern aber 1 Thlr. 8gl.
ex Caſſa von dem denen Erben zu bezahlenden, und bey der Caiſe
2 Jahr lang aufzubehaltenden Ueberreſte, gleich nach des ohne Er—

ben Verſtorbenen Begrabniſſe, baar bezahlet. Wenn nun

13.Wie viel ein verheyrathetes Mitglied 200. Leichen ausgeſteuert, ſo iſt ſolches,

bey Abſterben ei-Und deſſen uberbliebener Ehegatte von fernerer Einſteuer frey, und
nes frey auf beyder Todesfalle werden ſo, wie bey Abſterben einer unver—
giſenert. ehlichten dieſer Societaet ineorporirten Manns. oder Weibsperſon,
ex Caſſa welche 100. Leichen eingeſteuert, und ebenfalls von weiterer Ein—

vezahlet ſteuer frey iſt, uber das Beneficium an 5o. Thlr. bey des Manns—
wird. ebenſowohln als des Weibes Ableben annoch 2. Thlr. an die Erben
Schluß Eex Calſſa bezahlet.
wie es zu Soollte ſichs etwa

halten, w. 1I4.zn Don zutragen, daß ein Mann eine Frau hatte, oder heyrathete, ſo der
ſo nicht Evangeliſchen Religion nicht zugethan ware, ſo werden zwar bey
evangel. ſeinem, nicht aber ſeiner Fraun Abſterben, die geordneten 50. Thlr.
Religion hezahlet, dagegen ſteuert er auch ſich, gleich einer unverehelichten
dgeea Mannsperſon, mit ioo. Leichen aus. Hatte er gber ſchon eine

den er Srau gehabt, ſo ſich zur Evangeliſchen Religion hekannt und das

Bene.
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Benefieium auf ſelbige ſchon genoſſen, ſo muß er auch 200. Leichen
ausſteuern. Solchergeſtallt wird es auch mit der Frau wie obge
dachtermaaßen mit dem Manne gehalten.

15.Ein Membrum, das ſich, ſeiner Verrichtungen halber, entweder Wie ſich
bey Verauf eine Zeit von Dreßden abweſend befinden, oder ſeinen Ort der reiß- oder

Wohnung anderwarts verlegen mußte, iſt, vor ſeiner Abreiſe von Verande—

Dreßden, ſchuldig, denen Aelteſten davon, und wer kunftig die ung d;
keichenſteuer an ſeiner Stelle erlege, anzuzeigen, und mitzubringen, Wohnung
außerdem, wenn 3. Leichenſteuern nicht erleget worden, an dieſes zu verhal—
Memdbri. Stelle der nachſte Expectante einrucket, und dieſes Mem- ten.
brum ſolchergeſtallt ohne weitere Anmeldung exclubiret iſt.

16.
Do zwar diejenigen, ſo 3. Leichenausſteuern ſchuldig bleiben, des Nachſicht

ein. widerBenefßieii und ihrer vorherigen Einlage verluſtig, excludiret werden, ſein Ver—

ſo ſollen doch diejenigen, ſo Gott durch ſchwere Krankheiten, Feuers: ſchuld. in
Noth, oder andere Unglucksfalle, die ſie durch obrigkeitliche oder
andere beglaubte Atteſtate zu beſcheinigen, und woruber die Her-Memhbriu.
ren Aelteſten mit Zuziehung derer Herren Deputirten zu cognoſci-deſ. Ueber—
ren haben, in ſolche Unvermogenheit geſetzet hat, daß ſie mu richitagung
ger Bezahlung der Leichenſteuern nicht allemal innehalten konnen, wie d. Er—
nicht excludiret, ſondern ex Caſſa ubertragen, ſolcher Verlag ſatz zu be—
beym Abſterben den Erben aber abgezogen, und der Calſſe erſetzet wurken.

werden.

17. ExcluſionSind diejenigen aus dieſer Begrabnis Beneßeien: Caſſe excludirt, derer wel

und haben ſich ihrer Einſteuer ganjlich verluſtig gemacht, auch derent rr—
Erben an dem Beneficio keinen Antheil, welche, verubter Verbre halber in
chen halber, in Inquiſition gerathen, oder boßhafterweiſe ihre mnauift.
Selbſtmot der werden. Den hinterbliebenen Ehegatten aber ſtehet getaiven.

ftrey haft. Wej
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ſe ihre frey, wenn er die feſtgeſetzten Jahre nicht uberſchritten hat, und noch
Sudr: nicht recipiret iſt, ſich recipiren zu laſſen, bey der vorhin ſchon erfolg.

werden, ten Reception aber die Einſteuer zu continuiren, und ſteuert ſich
ſolchergeſtalt als ein unverehelichtes Membrum aus, wenn er nicht
zur weitern Heyrath ſchreitet, und ſeinen kunftigen Ehegatten reci—

Ausnah piren laſſet. Dagegen haben die Erben dererjenigen, ſo ſich aus
Terntt Schwermuth ſelbſt entleiben, und denen hohen Orts ein ehrliches
muthig. Begrabniß verſtattet wird, wenn die richtige Einſteuer erfolget iſt,
die ein ehrr hies Beneficium zu genieſſen, und dahero die Societaets-Mitglie—
lich Be—grabn. be-der bey dergleichen Todesfallen die gewohnliche Einſteuer an 13. gl.
kommen. zu erlegen.

18.
Annahme Va die feſtgeſetzte Zahl derer Muglieder an 102. Perſonen, mit Aus
derer Supernume. ſchluß derer Eheweiber complet iſt: ſo werden auch Supernume-
rarien, u. rarii oder Expectanten, doch deren niemahl uber 12. und ſolche,
deren Be die geſunder Leidesconſtitution ſind auch nicht wie ihnen glaub—

O Sſchaffen-heit. wurdig zu veriliciren oblieget das aoſte Jahr ihres Alters uber—
ſchritten haben, angenommen, welche, nach Ordnung der Keception
in die vacante Stelle einrucken.

Sollte aber
19.

Wie vielnach Abſt. ein Expectante ehe er als wurkliches Mitglied einrucket, verſterben,
eines Exp. ſo bekommen deſſen Erben, oder die Wittwe, wenn dieſe nicht bey
o. Supern. der Societaet verbleibet, 1 Thlr. baar aus der Societaets-Caſſe
ex eaſſa bezahl.wird. wiederum zuruck.

20.
Verhalten Va einige von gegentwartigen wurklichen Membris und Expectanten

unverehel. unverheyrathet ſind, und jene als Wittwer auſ ihre verſtorbenen
Mitglied. Eheweiber das Beneficium noch nicht genoſſen; ſo haben ſowohln dieſe
ugrren. als die nachher anzunehmenden unverehelichten Expectanten, wenn ſie

iolgt. Verſich alsdenn verheyrathet haben, und dereinſt das Beneſicium fur ihre
heyrath. geeh
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geehlichten Manner oder Weiber erlangen wollen, ſolches, und de—
ren Nahmen denen Aelteſten und Deputirten wiſſend zu machen, und
ihr Alter, ſo ſich uber 40. Jahr nicht erſtrecken darf, glaubwurdig
zu beweiſſen, nachhero aber mit ihren Nahmen, die docietaets:Ar-
ticul zu unterſchreiben.

21.
Sollte ſichs uber kurz oder lang in Zukunft von dato der erforder-Strafe
lichen Confirmation dieſer Articul an, zutragen, daß eines Weibes dererjeni—

gen, wel—eingekaufter zweyter Mann, oder eines Manns zweyte Frau, in-cheihr Al—
gleichen ein angenommener Expeckante, und ein im letzterwahnten ter nicht
Fhpho bemerktes Weib, bey der Recipirung das feſtgeſetzte 46. oder richtig an—

gegebenaoſte Jahr uberſchritten hatte, und der damalige Beweiß derer haben.
Jahre falſch geweſen ware; So hat ein ſolches Mitglied vor! den
hierunter geaußerten Betrug loco poenae fur jedes Jahr, ſo es
unrichtig angegeben 3 Thlr. zum Beſten der Calle, zu erlegen.

Und weil
22.

wegen Ausarbeitung dieſer Societaets-Articul, deren gnadigſten Der Auf—
Confirmation und des Drucks derer Articul- Bucher, ſo denen gard
Membris ohnentgeldlich zugeſtellt werden, einiger Aufwand und be— tung dieſ.
ſondere Muhwaltung erforderlich iſt, ſo wird ſolcher ex Caſſa be- Articul,u.
ſtritten, und mittelſt richtiger Quittungen in Rechnungsausgabe ge— der. Druck

wird exbracht, wozu allenthalben der Regiſtrator Societatis den Auftrag catſa be—

der Beſorgung uber ſich hat. 23. ſtritten.
Die Calſe wird dem Aelteſten, der zugleich Caſſier iſt, anvertraut, Wer die
worzu jedoch vorjetzo die ubrigen zwey Aelteſten die Schlußel haben. Schluſſel
Wenn deren einer, von denen jetzo vorhandenen Aelteſten abgeſtor— a
ben iſt, und incl. des Caſſiers nur noch 2. Aelteſte vorhanden ſind,
ſo erhalt der erſte Aelteſte den einen, und der Kegiſtrator Societa-
tis den aten, der Caſſier aber keinen Schluſſel zur Societaets: Caſſe.

Sollte ſich aber
24.ereignen, daß wegen Feuersgefahr, Kriegsunruhen oder anſtecken. Verfahren

der GSeuchen halber, (welche Gott in Gnaden abwenden wolle Ditdr Lat.

C die
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Kriegs-u. die Caſſa in Sicherheit zu bringen ſeyn mußte, ſo ſollen die Aelte-
Conta.gions gei. ſten mit Beytritt derer Deputirten dafur Sorge zu tragen haben.
ten, auch Es ceſſiret auch in Contagions- und außerordentlichen Sterbe—
Feuers- fallen die Bezahlung des Beneficii und des Beytrags ſo lange,
Gefahr. his dieſes Ungluck durch gottliche Hulfe nicht mehr graffiret.

Schlußlich verbinden ſich 25.

Samtli- allerſeits Membra, mittelſt ihrer eigenhandigen Unterſchriften, daß
cher Mit. ſie keines Vorzugsrechts, in Anſehung ihrer aufhabenden Aemter,
eder und Characteurs, bey dieſer Societaet ſich bedienen, auch uber alles

dasjenige, was in dieſen Articuln verabfaſſet und nach Gelegen—
heit der Zeit und Umſtande auch ſonſt auf Gutbefinden des mehre—
ſten Theils bey Conventen vermindert, vermehret und beſchloſſen
werden mochte, ſteif, feſt und unverbruchlich halten, auch nicht ge—
ſtatten wollen, daß. dieſe lobliche Ordnung auf irgend eine Art ge
ſtohret werde, dahero ein jeder, der uber lang oder kurz von dieſer
Soeietaert abgehen mochte dadurch fur ſich und ſeine Erben auf alle
An- und Zuſpruche, insbeſondere der erlegten Einſteuer halber,
hiermit feyerlichſt renunciret und Verzicht leiſtet.

Endlich nun 26.
Wer die daferne wider Vermuthen Differentien und Zwiſtigkeiten ſich in die—

vorfallen-ſer Begrabniß· Beneficien Caſſe ereignen, und bey der Societaet
drr geber nicht zu entſcheiden ſehn mochten, ſo beruhet deren Deciſion auf dem

taet nicht Ausſpruch E. hohen Landes-Regierung. Uebrigens haben ſamtliche
zu ent- Mitglieder durch ihre eigenhandige Unterſchriften und Beyfugung ihrer
ſarden? Handpetſchafte, gegenwartige Articul bekraftiget, auch dieſe Artieul
ſtigieiten und die Nahmen derer ſamtlichen Societaets-Verwandten, und Su-

deeidiren pernumerarien drucken zu laſſen, beſchloſſen. So geſchehen Neu—
moge, ſtadt bey Dreßden, den Donnerſtag nach Oſtern, als dem 7. April

im Jahr Eintauſend Siebenhundert Vier und Siebentzig.

—20

Nahmen
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RNahmen derer ſamtlichen Mitglieder.

No. J1. Herr Johann Gottlob Liebig, Herrſchaftl. Koch,
Frau Johanna Chriſtiana, geb. Anderßin.

2. Frau Johanna Rahel verw. Mitzſcherlingin, geb. Richterin.
3 Herr Carl Chriſtian Faber, Hofſeyler, als Aelteſter.
4. Jeohann Andreas Zittel, Burger und Weißbecker,

Johanna Eliſabeth geb. Schönitzin.2

5. Frau Johanna Sophia verw. Schaaffin geb. Schnellin.
6. Herr Chriſtian Friedrich Kretzſchmar. Jur. Pract. als Reg. Soc.
7. Frau Johanna Sophia verw. Hirſchin, geb. Kohlerin.
8. Herr Carl Gottfried Rodieke, Leih-Haus Buchhalter,

Arnna Margaretha geb. Gautier.
9. Johann Cobias kudwig, Chfl. Sachſ. Kriegs-Calſier,

Maria Dorothea geb. Hildebrandin.
10. Johann Gottfried Trankner, Gelbgießer, als Aelteſter.
11.  Jeohann Chriſtian Florſtadt, Burger und Schneider,

Anna Chriſtina geb. Buttnerin.
1a. Jaohann Daniel Engelhardt, Stadt: Fourier,

e Johanna Sabina geb. Rochin.
13. Frau Heurietta Friederira vrw. Fleiſcherin geb. Mangelsdorfin.

14. Herr Johann Chriſtoph Oppermann, Ehfl. Schantzſchmidt,
Rahel Sophia geb. Kunin.

15. Friedrich Glaſewaldt, Burgermeiſter zu Dreßden.
16. Friedrich Benedict Sigismund Seyfried, Vice- Stadt—

Richter zu Dreßden,
„Chriſtiana Friederica geb. Krappin.

17  Cſhriſtian Gottlob Kunzelmann, Burger und Seifenſieder.

E2 No. 18.
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No.
18. Herr Johann Chriſtoph Grahl, Elbbrucken-Zoll-Einnehmer,

Frau Maria Sophia geb. Heynin.
19. Johann Chriſtoph Juſt, Burger und Weinſchenke,

Johanna Sophia geb. Friebelin.
20. Johann Gottfried Otto, Burger und Stadtkoch,

Maria Eliſabeth geb. Juhnin.2

21. Jaohann Andreas Bottger, Burger und Weißbecker,
Maria Sophia geb. Herrmannin.

22. Frau Chriſtiana Sophia verw. Goßin, geb. Zwirnerin.
23. Herr Johann Friedrich Uhlich, Chfl.S. G. Kr. Zahlamtscopiſt,

Johanna Charlotta geb. Leloi.
24.  Johann Friedrich Kloß, Burger und Schuhmacher,

Maria Dorothea geb. Corteßin.
2

25. Matthaus Haußdorfer, Stadtgerichtscopiſt zu Dreßden,
Maria Sophia geb. Neuberin.

26. Chyriſtian Gottlob Tittel, Burger und Schuhmacher,
NArnna Sophia geb. Klingkichtin.

27. Elias Unger, Churfl. Sachſ. Commitſlariats Secr. fup.
Haenrietta Wilhelmina geb. Bruhmin.

28. Jeohann Friedrich Ulbricht, Chfl. Sachſ. Gen. Inſp. Socret.
NMaria Eliſabeth geb. Zimmerin.

29 Jaohann Daniel Seyfert, Burger und Hochzeitbeſteller,
Eoa Maria geb. Keßlerin.

30. Otto Chriſtian Sahler, Hof-Graveur,
Chriſtiana Roſina geb. Faſoldin.

31. -Elias Wolf, Chfl. Sachſ. Zehrgartner,
Naria Chriſtiana geb. Lichtenfelderin.

32.  Johann Paul Ohlemann, Apothecker,
Chriſtiana Eleonora geb. Rietſcherin.

33. Chhriſtian Daßdorf, Chfl. Sachſ. Een. Kriegs-Caſſier,
Hernhardina Regina geb. Ludwigin.

No. 34.
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No.
34. Herr Johann Wilhelm Sauer, Burger und Gurtler,

35.

40.

41.

3.

51. Frau Johanna Dorothea verw. Mittagin, geb. Siplin.

C3
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Frau Chriſtina Eliſabeth geb. Schneiderin.
Chriſtian Gottfried Schultze, Burger und Gurtler.
Benedictus Schurer, Burger und Chirurgus,

Neoſina Eliſabeth gebohrne Helbigin.
Chriſtian Heinrich Gode, Chfl. Hofkoch,

2 Johanna Chriſtiana geb. Rodigerin.
M. George Friedrich Lofler, Paſtor in Hoſterwitz,

Henrietta Charlotta geb. Grafin.
Chriſtian Gottlob Reuß, Hof-Machinen-Meiſter,

Roſina geb. Schobin.5

Chriſtlieb Denkbund Redlich, Kauf-und Handelsmann,
Chriſtiana Sophia geb. Voglerin.

Johann Heinrich Kaſche, Viertelsmeiſter allhier
Chriſtiang geb. Leinertin.

Johann Friedrich Schneider, Burger und Tuchmacher.
Johann Daniel Schumann, Hoſſchieferdecker.

v

W

Johann Martin Bahr, Viertelsmeiſter nnd Caſfier.
Johanna Chriſtiana geb. Haaſin.2

Johann Gottfried Fritſche, Chfl. Sachſ. Sen. Auditeur,
Johanna Eliſabeth geb. Weißin.

Traugott Friedrich Kotſch, Chfl. Sachſ. Capitain,
Carolina Friederica geb. von Wichmannshauſen.

Chriſtian Gottlieb Bultz, Chfl. Sachſ. Geh. Kriegs.Secret.
Johanna Dorothea geb. Bohmin.

Johann Friedrich Multzſch, Burger und Hutmacher,
Johanna Sophia geb. Mogelin.

Johann Gottfried Haniſch, Viertelsmeiſter allhier.
Johann Chriſtoph Roch, Burger und Fleiſchhauer,

Anna Regina geb. Grutznerin.

No. 52.
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No.52. Frau Catharina Eliſabeth verw. Schrodterin, geb. Herfurthin.
53. -NDeorothea verw. Wurdigin, geb. Ceorigußin.
54. Herr Joh. Martin Zſchalig, Burger-Huf- und Waffenſchmidt.

Frau Chriſtiana Dorothea, geb. Juppertin.
J5. Frau Maria Sophia verw. Zenkerin, geb. Meyerin.

56. Herr Johann Vogel, Burger und Nagelſchmidt.
Frau Maria Dorothea, geb. Bennewitzin.

57. Heinrich Caſpar Gluck, Stadt-Grabebitter,
Chbriſtiana Roſina geb. Grohmannin.

56. Johann Andreas Schlotter, Gold- und Silber-Arbeiter,
WMaaria Magdalena geb. Schutzin.

59. Johann Michael Kegler, luris Practicus,
Johanna Chriſtiana geb. Raſtin.

Go. -Joh. Chriſtoph Lichtenfelder, Burger allhier, als Beyſitzer.
61. Johann Gottlob Schindler, Burger und Schneider,

Frau Eva Maria geb. Schneiderin.
6G2. Johann Michael Lowe, Burger und Drechsler,

Reegina geb. Sparmannin.
63. Gotthelf Auguſt Janke, Kauf- und Handelsmann,

Jaohanna Friederica geb. Kappin.
64. Johann Michael Braune, Burger und Weinſchenke,

Johanna Dorothea geb. Schonertin.
ö5. gaohann Friedrich Kuntzelmann, Burger und Seifenſieder,

-Johanna Chriſtiana geb. Kiehlin.
66. Zohann Chriſtoph Kuntzelmann, Kauf. und Handelsmann,

»Derothea Friederiea geb. Martinin.67. Joh. Chriſt. Gottlieb Kloſe, Hof-Poſamentier, als Deput. Sac.

Chriſtiana Sophia Charlotta geb. Hempelin.
68. Frau Johanna Rahel verw. Kuntzelmannin, geb. Mitzſcherlingin.
69. Herr Joh. Gottfried Lehmann, Topfer und Kirchen-Vorſteher.

Eova Dorothea geb. Gotzſchmannin.
70. Frau Johanna Roſina verw. Fleiſcherin, geb. Reichin.
71. Herr Joh. George Nagel, Aufwarter bey der Eſeontrirungs- Calſe.
72. Frau Johanna Dorothea verw. Wernerin, geb. Waltherin.
73. Herr Johann Gottfried Geißler, Leihhauß-Calſſier,

Jaohanna Chriſtiana geb. Pfitzmannin.
gi. Frau



No.
74. Herr Johann Ehriſtian Keppler, Burger und Beutler.
75. Frau Chriſtiana Sophia verw. Rietzſchin, geb. Fuchßin.
76. Herr Auguſt Heinrich Franke, Churfl. Sachßl. Aceis- Fourier.
77. Frau Johanna Sophia verw. Rodigerin, geb. Hellmertin.
78. Herr Auguſt Gottlieb Krober, Cantor· u. Kirchner zu St. Johannis,

Frau Johanna. Charitas geb. Hoffmannin.
79. Sanuel Herklotz, Viertelsmeiſter allhier,

Jaohanna Roſina geb. Ziegenbalkin.
Zo. 9Jaeohann Gottfried Seyfert, Burger und Weißbecker,

Jaohanna Friederica geb. Rentzſchin.
81. Johann GeorgeſPlaſche, Burger und Weinſchenke,

Sruſanna Maria geb. Richterin.
82.. gdJaohann Chriſtian Rober, Burger und Poſamentier,

Chphriſtiana geb. Buliußin.
83. Johann Chriſtoph Wendler, Burger und Einwohner allhier.

9Johanna Eliſabeth geb. Bottgin.
84. Johann Valentin Birnſtiel, Churfl. Hof? Laquais.
85. Jaohann Friedrich Rober, Burger und Schenkwirth,

Johanna Chriſtiana geb. Mieriſchin.
86. Chriſtoph Namm, Kirchen-Verſteher allhier.
87. Jaohann Ehrenfried Jrrgang, Burger und Gaſtwirth.
88. Johann Auguſt Trankner, Burger und Schneider,

Johanna Dorothea geb. Schringin.
89. Cſhriſtoph Zumpe, Burger und Einwohner,

Neoſina geb. Großmannin.
30. Jaohann Gottfried Bernhardt, Stadt-Fourier,

-Maria Sophia geb. Ubelin.
91. Rahel Sophia verw. Schneiderin geb. Kohlerin.
92. Jaeohann Gottlieb Sauer, Burger und Gurtler,
93. Frau Rebecta Sophia verw. Uhlichin; geb. Jſchlerin.
da. Herr Johann Wilhelm Stahl, Stadt-Grabebitter,

Frau Anna Barbara geb. Schuſterin.
95. George Gottfried Zinke, Caleulator bey der Churft. Sachß.

Geheimden Kriegs-Canzley, als Dep. Soc.
„Cſhfriſtiana Eleonora geb. Scheuckerin.

96. Frau Anna Maria verw. Marxin, geb. Jahnin.

57. Herr
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97. Herr Joh. Gottlob Petzſch, Stadtrichter zu Neuſtadt bey Dresden.

Frau Rahel Chriſtiana, geb. Wagnerin.
98. Jaohann Andreas Schnockel, Burger und Schneider.

Eleonora Coleſtina geb. Klemmin.
99. Traugott Friedrich Muller, Cadets Fourier,

Chriſtiana Eleonora geb. Bellingin.
100. Frau Maria Sophia verw. Metzelin, geb. Frodin.
101. Herr Chriſtoph Friedrich Sparing, Hof-Conducteur,

Frau Charlotta Sophia, geb. Krahmerin.
1oe. Frau Johanna Sophia verw. Wolfin, geb. Kochin.

Hieruber an Membris, ſo ſich frey geſteuert haben:
No. 19. Herr Chriſtian Jmmanuel Pirnbaum, Churfl. Sachß. Geu.

KriegsZahlAmts. Aufwarter.
No. 85. Frau Anna Maria verw. Roberin, geb. Bußin.

Nahmen derer Supernumerarien:
Herr Chriſtian Friedrich Schonitz, Burger und Brauermeiſter.

SGud. Lorenz Friedr. Hildebrand, Chfl. Sachß. RegierungsCanzliſt.
Frau Johanna Sophia geb. Heynin.Leberecht Gottlieb Tech, Burger und Klempner,

g9eoohanna Roſina geb. Oerteltin.
Johann Chriſtian Schroter. Burger und Schloßer,

Erdmuth Eleonora geb. Naumannin.
gJaohann Auauſt Werner, Kirchner allhier,

-Sruſanna Henrietta geb. Haußwaldin.
Carl Friedrich Rietzſch, Burger und Gurtler,

-Maria Magdgdalena geb. Kuſchein.
FJohann Traugott Peterſill, Burger und Buchbinder,

Friederica Sophia geb. Burcknerin.
Carl Friedrich Starſch, Jagdſchmidt,
D. Chriſtian Heinrich Weinlig, Stadt-Richter allhier,

Frliederica Wilhelmina geb. Hertelin.
Cſhfriſtian Gottlieb Wilke, Burger und Steinſetzmeiſter,

Arnna Spophia geb. Lohſin.Veohann Gottlieb Hennel, Burger und Kellerwirth,

NArnna Regina geb. Friedin.

ee 2
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